
Andreas He
andreas.hec
 

Interse

geschl
 

Inhaltsverze

Was ist Inte

Warum wird

Was sind Pr

Was ist also

Diskussion u

Material für

Lesen, Sehe

 

 

Workshopa

Von Teame

ma geschlec

che Unsicht

Lernen und 

über eher u

gend ander

Die Themat

 

Die Leitfrag

a) einerseits

b) anderers

sind oder

 

Ablauf des 

Eingeleitet 

Thema, hab

beim Sprech

ßenden Dis

angesehen.

 

Persönliche

Meine pers

den gesellsc

spiel zwisch

ser Reihenf

rien. 

Ich habe in 

als auch Wo

aufgetaucht

genden mö

echler 
chler@disse

exualit

echter

eichnis 

ersexualität?

d so selten ü

robleme und

o zu beachte

und offene F

r die pädago

en und Hören

ankündigung

nden oft als 

chterreflekti

tbarmachung

 Lehren über

unglücklich g

en Möglichk

tisierung eige

gen des Wor

s, warum so 

seits, was Pro

r sein könne

Workshops 

mit einer au

be ich (AH) e

hen und Leh

kussion habe

 

e Motivation

önliche Mot

chaftlichen U

hen juristisch

olge meinen

den letzten J

ochenendsem

t und ich bin

chte ich dies

ns.de 

ät als T

reflekt

 Versuch ein

über Intersex

d Schwierigke

n, was ist wi

Fragen .........

ogische und B

n ..................

g: 

„zu überford

erender Bild

g Intersexue

r Intersexual

ewählte Zug

keiten annäh

ener Erfahru

kshops ware

selten über 

oblematiken 

n. 

sführlichen V

igene Gedan

ren über Int

en wir zum A

n 

ivation, mich

Umgang mit 

hem und med

n Zugang gep

Jahren sowo

minare in po

n in Fettnäpfc

se Auseinand

Thema

tierend

ner Definition

xualität gesp

eiten beim S

chtig und hil

....................

Bildungsarbe

....................

dernd für die

dungsarbeit o

ller wird auc

lität birgt vie

gänge zum Le

ern. 

ngen, Unsich

en 

Intersexualit

und Schwie

Vorstellungs

nken zu den b

ersexualität 

Abschluss Te

h mit Interse

denjenigen M

dizinischem A

prägt: die Me

ohl Vorträge 

olitischen Kon

chen getrete

dersetzung te

der Bild

n ..................

rochen und 

prechen und

lfreich? ........

....................

eit ................

....................

e Teilnehme

oft noch nich

ch in queerfe

ele Fettnäpfc

ernen über In

herheiten, N

tät gesproch

rigkeiten bei

runde der Te

beiden Leitfr

wichtig und 

ile aus der D

exualität zu b

Menschen, d

Apparat unt

edizinkritik, d

zum gesellsc

ntexten gege

en, mit dene

eilen.

ungsar

....................

gelehrt? ......

d Lehren übe

....................

....................

....................

....................

nden“ bewe

ht einmal ein

eministischen

chen. Im Wo

ntersexualitä

Nicht‐Wissen,

hen und gele

im Sprechen

eilnehmende

ragen vorges

zu beachten

Dokumentatio

beschäftigen,

die – als „inte

er die Räder

der politische

chaftlichen U

eben. Dabei 

n ich mich au

rbeit 

....................

....................

er Intersexua

....................

....................

....................

....................

rtet, fristet I

n Nischendas

n Kreisen allz

rkshop werd

ät austausch

, etc. ist expl

hrt wird und

 und Lehren

en und eigen

stellt und dar

n ist. Nach ei

on „Die Katz

, ist meine gr

ersexuell“ kla

 kommen. D

e Aktivismus

Umgang mit 

sind im Laufe

useinanderse

....................

....................

alität? ..........

....................

....................

....................

....................

ntersexualit

sein. Die ges

zu oft fortge

den wir uns z

en und uns d

lizit erwünsc

d 

 über Interse

nen Zugänge

raus abgeleit

iner sich dara

ze wäre eher

roße Empöru

assifiziert – i

Drei Felder ha

s und Geschle

Intersexualit

fe der Zeit ein

etzen musst

 

1

................. 2

................. 3

................. 5

................. 6

................. 7

................. 9

............... 10

ät als The‐

ellschaftli‐

schrieben. 

zunächst 

dann fra‐

cht! 

exualität 

n zum 

tet, was 

an anschlie‐

r ein Vogel“ 

ung über 

im Wechsel‐

aben in die‐

echtertheo‐

tät gehalten 

nige Fragen 

e. Im Fol‐

1 

 

 

 

6 

7 

9 

0 



Andreas He
andreas.hec
 

Was ist 
Der Begriff 
schlechtlich
mal/genetis
verunglimpf
lich mit der 
Kinder werd
triert; zudem
von den Kin
Manchmal w
easier to ma
seits: Weibl
zugtes Terra
Körper. Der
die medizin
Zentrale Mo
hierbei Hom
die Aufrech
man tue alle
etwas zu än
Die Gemein
sind (oft, ni
stümmelun
Verunsicher
nung bipola
Andere gän
Zwischenge
schlechtlich
werden von
schen‐ und 
‚Dazwischen
Intersexuali
schlechtside
Transsexue
ter* um die
ursprünglich
mo‐/bisexu

 

echler 
chler@disse

Intersex
„Intersexual
he Variatione
sch, hormon
ft und als „M
Vorstellung 
den oft kurz 
m wird die (z
ndern und sp
wird vermän
ake a hole th
lichkeit ist se
ain von Präg
r_die Ärzt_in
ische Profes
otive in der ‚
mosexualität
terhaltung v
en Mensche
ndern. 
nsamkeiten z
cht immer) W
g, Traumatis
rung, Einsam
arer Geschlec
gige Begriffe
eschlechtlich
her Lebensre
n Inter*‐Aktiv
Sprachräum
n‘ aus, Herm
ität hat zunä
entität und d
llen um die M
e Beendigung
hen Körpers
ell/queer leb

ns.de 

xualität? 
ität“ wurde 
en mit völlig 
ell, gonadal,
Missbildunge
einer „Gesc
nach ihrer G
zumeist lebe
päter Erwach
nnlicht, meist
han to build 
eit Anbeginn 
barkeit und 
n schwingt sic
ssion wird zu
Behandlung
sabwehr, Ide
von Ordnung
n etwas Gut

zwischen Me
Widerfahrnis
sierung, Entf
mkeit und die
chtlichkeit ve
e für Intersex
keit und vari
alitäten und
vist_innen ve

men. Von der 
maphroditism
ächst nichts m
des Begehren
Möglichkeit e
g einer invas
. Dies schließ
ben können.

 

Versuch
Anfang des 2
unterschiedl
 genital). Vo
n“ pathologi
hlechtsunein
Geburt gesch
enslange) Ve
senen nicht 
tens jedoch 
a pole“ – Joh
der modern
demonstrier
ch zum_r Üb
r Vollstrecke
’ von Interse
entitätsverlu
gsprinzipien, 
es, wenn ma

nschen, die
sse von Path
remdung vo
e lebenslange
erlangen. 
xualität sind 
iation in sex 
 Körperlichk
erwendet (u
etymologisc

mus von einer
mit Trans‐ od
ns anzusiede
einer Geschl
iven Medizin
ßt nicht aus, 

h einer D
20. Jahrhund
lichem körpe
n der Mediz
isiert, wobei
ndeutigkeit“
lechtlich nor
rabreichung/
vertragen w
verweiblicht
hn Money) e
nen Medizin,
rt den männ
berwacher_in
erin von Zwa
exualität – st
ustangst eine
ein Denken 
an Abweichu

mit dem Kun
ologisierung
m eigenen K
e Diskriminie

Hermaphrod
developmen

keiten wird zu
nd kritisiert)
chen Wortbe
r ‚Verschmel
der Homosex
eln sind und 
echtsangleic
n und um die
dass Interse

Definition
derts in der M
erlichem Ent
in werden d
 sich die Pat
durchzieht.
rmiert, genit
/Einnahme v

werden und d
t – aus ‚prakt
einerseits, au
 allen voran 
lichen Zugrif
n der herrsch
ngsheterose
oisch fixiert 
er heteronor
in Norm und
ungen an die 

nstwort „Inte
g, medizinisc
Körper, Tabu
erung in allen

ditismus, Zw
nt (VSD), als 
unehmend In
), wenn auch
edeutung he
lzung‘ und Zw
xualität zu tu
nicht auf de
chung mit Hi
e Anerkennu
exuelle auch 

n 
Medizin popu
tstehungshin
iese Variatio
hologisierun
Als „intersex
al verstümm
von Hormone
die ihnen sch
tischen’ chiru
s sexistische
der Gynäkol
ff auf weiblic
henden Gesc
exualität und
auf Penetrat
mativ strukt
d Abweichun
Norm anpas

ersexualität“
he Folter, kö
isierung in d
n Lebensber

wittrigkeit, Int
Überbegriff 
nter* verwen
h in untersch
r geht Inters
wittrigkeit vo
un, die auf de
r Ebene des 
lfe der Medi
ng und vor a
transgeschle

ulär. Er beze
ntergrund (ch
onen als „Syn
ng gesamtges
xuell“ diagno
melt und zwa
en nahegele
haden. 
urgischen Gr
en Gründen a
logie, traditio
che/weiblich
chlechterord
d Zweigeschle
tionsfähigke
urierten Ges
ng und die An
sse anstatt a

“ bezeichnet 
örperliche Ge
er Familie, e
reichen, die e

tergeschlech
für die Vielfa
ndet. Alle di
iedlichen ge
sexualität von
on einer ‚Do
er Ebene der
Körpers. Ge
izin, geht es 
allem den Er
echtlich und/

2

eichnet ge‐
hromoso‐
ndrome“ 
sellschaft‐
ostizierte 
ngskas‐
egt, die oft 

ründen („It’s
anderer‐
onell bevor‐
gemachte 

dnung auf, 
echtlichkeit. 
it – sind 
sellschaft, 
nnahme, 
an der Norm 

werden, 
enitalver‐
existentielle 
eine Zuord‐

htlichkeit, 
alt interge‐
ese Begriffe 
ographi‐
n einem 
pplung‘. 
r Ge‐
ht es vielen 
vielen In‐
halt ihres 
/oder ho‐

2 

s 



Andreas He
andreas.hec
 

Warum 
 

Beispiele
Auch wenn 

Ethikrat, pa

und ein ges

taucht. Selb

nicht verha

 Die Abkü

ransQue

selten ab

verdräng

schlecht

tigter W

 Die jüng

onen un

NER/GEW

piteln be

wohnten

über Tra

 Eine ähn

und Akze

grüßensw

was auch

geschlec

 In letzte

ein Forts

aber selt

te Differ

gehilfin i

die Tech

 Es komm

problem

passiert,

                     
1  Unabhän

schlecht h

tun habe

Frauen si

Geschlec

gewachse
2  Inter* wi

und Zwisc

Transvest

gewiesen

echler 
chler@disse

wird so 

e 
es zunehme

rlamentarisc

ellschaftlich

bst in potent

ndelt. Ein pa

ürzung „LGBT

eerInter) wird

ber weiterge

gt wird, also 

lichkeit und 

eise zu tun. 

st erschiene

d der Darste

W 2011) ist e

ehandelt wir

n Bahnen: Es

ans und erst 

nliche Gewich

eptanz sexue

werte Kamp

h einer inner

chtlicher Viel

r Zeit wird ge

schritt im Ve

ten über Inte

renzen gibt, i

ihrer Wünsc

hniken für die

mt auch imm

matischer We

, dass mir ein

                      

gig von der Fr

hat zunächst 

n (wollen) un

nd Cis (das Ge

htsidentität in

ene Union als 

rd im Folgend

chengeschlec

titen und and

n wurde. 

ns.de 

selten üb

end mehr Öff

che Anfragen

es Tabuthem

iell interessie

aar Beispiele 

TQI“ (Lesbia

d zwar mittle

ehend behan

am meisten

fast nie übe

ne Studie de

ellung von Le

ine Ausnahm

d. Die Diskus

s wurde fast 

zum Schluss 

htung findet

eller Vielfalt“

agne. Auch h

ren Logik fol

lfalt. 

elegentlich I

ergleich zu ei

er* gesproch

insbesondere

he, bedeutet

e einen an de

er wieder vo

eise zusamme

n Zeitungsart

                 

rage des „I“ in

nichts mit Sex

d die meisten

egenteil von T

n Eins fällt – d

 dass die jewe

den als Oberbe

htliche verwe

ere Mensche

ber Inter

fentlichkeit f

n, Zeitungsar

ma, das oft n

erten (queer

mögen das v

nGayBisexua

erweile gern

ndelt.1 Es ist n

 über Homos

r Intersexual

er Gewerksch

esben, Schwu

me in dieser 

ssion nach d

nur noch üb

von einer In

 sich bei der

“ (http://ww

hier werden 

gt: Inter* sin

nter* in Zusa

ner Zeit, wo 

hen. Würde d

e was das Ve

t sie für die a

en anderen u

or, so zumind

engeworfen,

tikel über Tr

n der Abkürzu

xualität zu tun

 schwul und b

Trans; also Me

as ist bei der 

eils darunter f

egriff für Inte

endet. Trans* 

n, die sich nic

rsexualit

für das Them

rtikel, Tatort

ur in juristisc

r)feministisc

veranschaul

alTransQuee

e verwendet

nach wie vor

sexualität ge

lität, selbst w

haft Erziehun

ulen, Bisexue

Hinsicht, da 

er Vorstellun

ber Homosex

nter*‐Person

r Berliner Abg

ww.berlin.de/

Inter* zwar 

nd nicht Teil 

ammenhang

Inter* noch

dies getan, w

erhältnis zur

anderen oft 

unfreiwillig e

dest meine E

, sondern mi

anssexualitä

ng LGBTQI ist

n. Es gibt hete

bisexuell lebe

enschen, bei d

Mehrheit alle

fallenden Gru

rsexuelle, Inte

steht als Obe

ht dem Gesch

ät gespr

ma Intersexua

t (TV) –, ist es

chen und me

hen Kreisen 

ichen: 

rIntersex) bz

t, das „I“ wir

r so, dass Tra

esprochen w

wenn es den

ng und Wisse

ellen, Trans*

hier tatsäch

ng der Studie

xualität und H

 über Interse

geordnetenh

/lb/ads/gglw

erwähnt, th

„sexueller V

g mit Trans* 

nicht einma

würde deutlic

Medizin ang

Folter, Verst

erprobt. 

Erfahrung, da

iteinander ve

ät als einer ü

t diese auch in

erosexuelle Tra

nden Männer

denen Geburt

er Menschen d

ppen unbedin

ersex, Hermap

rbegriff für Tr

hlecht zugehö

ochen u

alität gibt – S

s nach wie vo

edizinischen 

wird Interse

zw. „LSBTQI“

rd aber fast im

ans von Hom

ird, deutlich 

Anspruch gi

enschaft zu G

 und Inter*2 

lich Intersex

e verlief dan

Heteronorma

exualität. 

hausinitiative

w/isv/) – eine

ematisch geh

ielfalt“, sond

erwähnt – au

al erwähnt w

ch werden, d

geht. Ist sie f

tümmelung u

ass Trans* un

erwechselt w

ber Intersexu

n anderer Hins

ans*‐Persone

r und lesbisch 

sgeschlecht, G

der Fall). LGBT

ngt viel mitein

phroditen, Zw

ranssexuelle, T

rig fühlen, da

nd geleh

Selbsthilfegr

or stark mar

Fachdiskurs

exualität selte

“ (LesbischSc

mmer nur au

mo und Inter 

 weniger übe

ibt, das in gle

Geschlechte

 in Schulbüc

xualität in me

n allerdings 

ativität gere

e „Selbstbes

e grundsätzlic

ht es aber ni

dern wenn ü

uch dies ist e

wurden. Tatsä

dass es hier o

für die einen

und Gewalt. 

nd Inter* nic

werden. So is

ualität empf

sicht kritikwü

en, die nichts m

und bisexuel

Geschlechtskö

TQ ist mehr ei

nander verbin

witter, Interge

Transgender, 

s ihnen bei de

3

hrt? 

uppen, 

rginalisiert 

en auf‐

en bis gar 

chwulBiT‐

ufgezählt, 

von Trans 

er Transge‐

eichberech‐

rkonstrukti‐

hern (BITT‐

ehreren Ka‐

in den ge‐

det, kaum 

timmung 

ch sehr be‐

icht um sie, 

berhaupt 

erst einmal 

ächlich wird 

oft eklatan‐

 Erfüllungs‐

Oft wurden 

cht bloß in 

st mir schon 

fohlen wur‐

rdig: Ge‐

mit LGBQ zu 

l lebenden 

örper und 

ine politisch 

det. 

nder, Inter‐ 

Transidente, 

er Geburt zu‐

3 



Andreas He
andreas.hec
 

de oder 

hen wur

 In Lern‐ 

als auch 

getan. V

den „zu 

großes In

 Es gibt a

minarpro

– ein Zus

 

Angebote
Aus diesen 

über Interse

erschöpfend

 Im Kern 

Identität

rechterh

tue allen

etwas zu

seits, die

Eine Ref

eine Offe

Angst vo

und von 

 Bei quee

Erachten

gung wu

die Tren

en gegen

reden, v

nist_inne

verstüm

 Ein weite

Identität

terie und

Anliegen

in erster

                     
3  Alex ist e

es in dies

gewiesen
4  Ich kann 

eingehen

ten gibt. 

schlechtli

echler 
chler@disse

dass der ber

rde.4 

und Lehrkon

von Teilneh

Von vielen Te

überfordern

nteresse bei 

llerdings zwe

ogramm lieg

stand, der sic

e zur Erklä
Beispielen u

exualität ges

d sind: 

des Nicht‐Sp

tsverlustangs

haltung von O

n Menschen 

u ändern. Zw

e sich verfest

lexion der ei

enheit gegen

or denjenigen

daher „korr

erfeministisc

ns jedoch ein

urzelt. Der em

nung von se

nüber Körpe

erständlich w

en oft so sch

melt wird. 

eres Problem

t, Diskurse, s

d Körper aus

n sind anders

r Linie um An

                      

in 11‐jähriges

ser Frage eine

n werden soll. 

an dieser Stel

n. Die Betonun

Beide Herrsch

ichkeit und He

ns.de 

rühmt‐berüc

ntexten tauc

menden fast

eamenden ist

nd“ sei. Mein

Teilnehmen

ei Haken, die

gen und ande

ch wechselse

ärung 
nd Ausführu

sprochen? Ic

prechens übe

st einer zwe

Ordnungspri

etwas Gutes

weigeschlecht

tigter Zuschr

igenen gesch

nüber andere

n minimieren

rigiert“ werd

ch Denkende

ne andere Be

manzipatoris

x und gende

rn und denje

werden. Es is

hwer macht, 

m ist diesbez

symbolische 

s Fleisch und

s gelagert, si

nerkennungs

                 

s Kind, das als 

n unversöhnli

Siehe u.a. htt

lle nicht auf e

ng der Differe

haftsverhältni

eteronormativ

chtigte Berlin

ht das Them

t durchweg a

t auch oft zu

e persönlich

nden festgest

e einerseits i

ererseits am

eitig dynami

ungen stellt s

h möchte ein

er und Wahr

igeschlechtli

nzipien, ein 

s, wenn man

tlichkeit ist e

reibungen be

hlechtlichen 

en geschlech

n, die ganz o

en „müssen“

n und Hande

efürchtung, d

sche Befreiun

er für sich nu

enigen, die in

st jedoch gen

sich mit dem

üglich der Fo

Ordnungen, 

Blut lassen s

e erfordern 

skämpfe, son

Jung geboren

ichen Streit, u

tp://trans.blo

ine genauere 

nzen soll nich

sse treffen sic

vität, Judith B

ner Fall „Alex

ma auch so gu

als „Spezial‐“

 hören, dass

he Erfahrung

tellt, wenn In

in den begre

zumeist nich

siert. 

sich die Frag

n paar Angeb

rnehmens vo

ich und hete

Denken in N

 Abweichung

eine Fiktion e

edient und si

Gewordenh

htlichen Gew

offensichtlich

“. 

elnden gibt e

die in der Ge

ngsschlag, Kö

tzbar zu mac

n naturalisie

nau dieser E

m Körper zu b

okus eines G

 Repräsentat

sich damit a

eine bewuss

ndern zuvord

n wurde und a

und das Jugen

gsport.de/20

Bestimmung 

ht unterschlag

ch mit der Qu

Butler spricht v

x“3 nicht als T

ut wie nie au

“, „Rand‐“ un

s Intersexuali

 spiegelt das

ntersexualitä

nzten Zeitvo

ht vorhande

e nach dem 

bote zur Erkl

on Intersexua

ronormativ o

orm und Ab

gen an die N

einerseits, zu

ich vor Veru

eit, damit ein

wordenheiten

h diese zweig

es diese Ang

eschichte des

örperlichkeit

chen, lässt e

render und b

ssentialismu

beschäftigen

roßteils que

tionen und P

llerdings sch

ste und eigen

derst um ein 

als Mädchen l

damt hat verf

12/03/18/soli

des Verhältni

en, dass es au

eer Theory in

von einer „ph

Trans, sonde

f, es wird sow

nd/oder „Mi

ität als Them

s nicht wiede

ät Thema wa

orgaben und 

nen Vorwiss

„Warum?“. 

ärung mach

alität liegt m

organisierten

weichung un

orm anpasse

ugleich gewa

nsicherunge

nhergehende

n und Existen

geschlechtlic

st zwar weni

s Feminismus

t von Verhalt

in historisch 

biologisieren

sverdacht, d

n, der bei Int

erfeministisc

Performanz. 

wer bis gar n

nständige Be

Ende medizi

eben möchte

fügt, dass Alex

daritet‐mit‐al

sses von Tran

uch viele Para

der Infragest

obischen Gew

ern als Inter*

wohl von Te

nderheitent

ma für die Te

er: ich habe d

ar. 

einem oft d

sen der Teiln

Warum wird

en, die alles 

meines Eracht

n Gesellscha

nd die Annah

e anstatt an 

alttätige Prax

n dieser Fikt

e Selbstsiche

nzweisen, w

che Ordnung 

iger, hier gre

s und der Fr

ten zu entko

 begründete

nder Weise v

der es für Qu

er* in so bru

cher Theorie

All das ist w

nicht erfasse

ehandlung. E

inischer Inva

. Zwischen de

x in eine Psyc

lex‐und‐ihrer‐

ns‐ und Interse

llelen und Ge

tellung von Zw

walt gegen Kö

4

*‐Fall gese‐

eamenden 

hema“ ab‐

ilnehmen‐

durchweg 

ichten Se‐

ehmenden 

d selten 

andere als 

tens die 

ft, die Auf‐

hme, man 

der Norm 

xis anderer‐

tion schützt. 

erheit und 

ürde die 

irritieren 

eift meines 

auenbewe‐

ppeln und 

es Misstrau‐

von ihnen 

ueerfemi‐

utaler Weise 

ebildung auf 

ichtig – Ma‐

en. Inter*‐

s geht nicht

asion. 

en Eltern gibt 

hiatrie ein‐

‐mutter/. 

exualität 

meinsamkei‐

weige‐

rper“. 

4 



Andreas He
andreas.hec
 

 Bei Lehre

rung von

eigenen 

 Wissen ü

sucht, dü

 In dieser

Raum sin

sind die 

erschwe

lichkeit g

entfernt

zin zusam

u.a. AGG

 

Wird sich nu

entschieden

 

Was sin
über Int
 Ich habe

dem Beg

danach ü

schen Fo

zeigt. Es 

patholog

rendem 

in der W

hältnisse

tik ist ein

 Von que

heit von 

lichkeit l

‐ Geschle

‐ Es gibt 

‐ Die Dic

‐ Jeder M

‐ Genital

Inter* si

scheint s

und Hete

ale Lebe

erneuten

von Inte

dungsar

echler 
chler@disse

enden, Team

n Teilnehmen

Nichtwissen

über Intersex

ürfte damit i

r Hinsicht so

nd, die es sch

verschieden

ert. Dabei sin

geschafft hab

t von einer ra

mmenarbeit

GPG 1997 un

un aber entg

n, tauchen o

nd Proble
tersexua
e vor ein paa

griff selbst, w

übergegange

orderungen g

ist jedoch u

gisieren – etw

Modell der M

Welt der Synd

e, Prozesse, N

n sehr weite

eerfeministis

Geschlecht 

auten: 

echt ist ange

ausschließlic

chotomie von

Mensch muss

lien bezeichn

nd lebendige

sich von dah

eronormativ

nswelten un

n Funktional

r*‐Körpern d

beit auf inte

ns.de 

menden und 

nden oft ehe

n zu sein, wa

xualität mus

n aller Rege

llte bedacht 

hon alleine a

en Inter*‐Co

d diejenigen

ben (z.B. Eth

adikalen Med

en. Die radik

d AGGPG/RE

gegen all den

ft typische P

eme und
lität? 
r Jahren ang

woher er kom

en zum sex‐g

geendet. Gan

nmöglich, m

was, das ich 

Medizin zu e

drome funkti

Normen etc.

r. 

ch inspirierte

aufgezeigt w

eboren und u

ch zwei Gesc

n männlich u

s einem der 

nen das jewe

er Widerspru

er wunderba

vität kritisiere

nd Widerfahr

isierung, Ob

durch die Me

rsexuelle Kö

Pädagog_inn

er ein Hinwe

s in ein imag

s sich aktiv a

l kaum in sei

werden, das

aufgrund der

ommunities t

n, die tatsäch

hikrat), oft di

dizin‐ und Ge

kale Kritik au

EITER 2000) is

n angeführte

Probleme und

 Schwier

gefangen, Vo

mmt, seinen 

gender‐Syste

nz zum Schlu

it dem medi

ungewollt re

entkommen, 

oniert funda

 kritisch beä

en Leuten w

werden soll. G

unveränderli

chlechter. 

und weiblich 

zwei Geschle

eilige Geschle

uch zu jede d

ar für eine G

en möchte. D

rnisse von In

jektifizierung

edizin greifen

rper zu und 

nen scheint 

is auf ihre ei

ginäres Auße

angeeignet w

inem_ihrem 

ss Inter* eine

r geringen Q

teilweise sta

hlich in den le

ejenigen, die

esellschaftsk

us der Anfang

st mittlerwei

en Gründen f

d Schwierigk

rigkeiten

orträge zu Int

Entstehungs

em, dann zu 

uss habe ich 

izinischen M

eproduziert 

wenn man s

amental ande

äugt, und der

wird Intersexu

Gesellschaft

ch. 

ist natürlich

echter angeh

echt zweifel

dieser Annah

eschlechtert

Das Problem

ter* ausgeb

g und Unsich

n die Sozialw

benutzen di

mir der Verw

gene Unsich

en auf die Tei

werden. Wer

Leben konfr

e sehr kleine

uantität schw

ark zerstritte

etzten Jahre

e gesellschaf

kritik position

gszeit der Int

ile weitestge

für ein Sprec

keiten auf. 

n beim S

tersexualität

shintergrund

den Folgen f

dann den Fil

odell anzufa

habe. Zudem

sich einmal d

ers als ein De

r Blick von „M

ualität oft da

liche Regeln 

. 

hören. 

sfrei. 

hme durch ih

theorie zu ei

m hierbei ist, 

lendet werd

htbarmachun

wissenschafte

ese für ihre e

weis auf die a

erheit mit de

ilnehmenden

als Nicht‐Int

rontiert werd

e Minderheit 

wer hat, Geh

n, was ein ge

n ihren Weg

ftlich ‚akzept

nieren und o

ter*‐Bewegu

ehend verstu

hen und Leh

prechen 

zu halten. A

d, wie die Me

für Betroffen

lm „Das vero

ngen ohne I

m ist es schw

darauf eingel

enken, das g

Missbildunge

nn erwähnt,

zum Dogma

hre bloße Exi

gnen, die Zw

dass durch e

en/bleiben u

ng kommt – 

en, die Gend

eigenen Anli

angebliche Ü

er Thematik

n projiziert w

ter* nicht ak

den. 

t im deutschs

hör zu finden

emeinsames

g in eine brei

tabel‘ sind, d

oft sogar mit 

ung in Deutsc

ummt. 

hren über Int

 und Leh

Angefangen h

edizin ihn de

ne und habe 

ordnete Gesc

nter* zugleic

wer, dem path

lassen hat – 

gesellschaftli

en“ zu Gesel

, wenn die K

a der Zweiges

istenz und da

weigeschlech

ein solches V

und es dadur

nach der Au

der Studies u

iegen. 

5

Überforde‐

und ihrem 

wird. 

ktiv danach 

sprachigen 

n. Zudem 

s Vorgehen 

tere Öffent‐

die sich weit 

der Medi‐

chland (vgl. 

tersexualität 

hren 

habe ich mit 

nkt und bin 

mit politi‐

chlecht“ ge‐

ch auch zu 

hologisie‐

das Denken 

che Ver‐

lschaftskri‐

onstruiert‐

schlecht‐

as Thema 

htlichkeit 

Vorgehen re‐

rch zu einer 

slöschung 

nd die Bil‐

5 



Andreas He
andreas.hec
 

 Eine ähn

alltagsku

schlecht

als myth

fahrnisse

Lebensre

 Rede ich

Inter* un

seits der

 Oft wird

gesellsch

 Das Spre

werden 

sehr ver

derheit s

ner (Lern

 Hieran s

xualität g

ihre Erfa

 

An diese Au

‐ Wie lässt s

von Inter*

‐ Wie lässt s

dabei für e

‐ Wie lässt s

 

Was ist 
 Es ist ric

machen.

 Dafür ist

ten, Dok

mentatio

 Intersex

a) Es ist w

b) Inter*

als Re

c) Die An

terstü

 Die Gew

dagegen

echler 
chler@disse

nliche Motiva

ulturell – find

er‐Grenzgän

henumwoben

e von Gewal

ealitäten in z

h nun aber üb

nsichtbar zu 

r Gewaltwide

 über Inter* 

haftliche Aus

echen über k

muss, dass i

letzend sein 

sind, die so s

n‐)Gruppe se

chließt sich e

gibt. Es gibt 

ahrungen auc

usführungen 

sich über die

*? 

sich über die

ein bestimm

sich über Kör

also zu 
htig, wichtig

. 

t es notwend

kumentation

on „Die Katz

ualität sollte

wichtig, Inte

* sollten als E

eferent_inne

nliegen, Ford

ützt werden. 

walt, die Inter

n. Darüber hi

ns.de 

ation in der B

det sich in ei

nger_innen w

ne biologisch

t, Folter, Kör

zweigeschlec

ber all das, la

machen und

erfahrnisse a

geschrieben

slöschung ihr

ann in der H

n jeder (Lern

kann. Insbes

selten ist, da

ein können. 

ein weiteres

auch rein za

ch zu sprech

schließen si

e Lebensreali

e Ursachen d

mtes Analyser

rper(lichkeit

beachten
g und notwen

dig, sich Wiss

en und ande

e wäre eher 

e nicht für die

er*‐Lebensre

Expert_innen

n einladen, T

derungen un

r* angetan w

naus sollten

Beschäftigun

nem besond

wahrgenomm

he Besonder

rperverletzun

chtlich organ

aufe ich Gefa

d Individualit

ausmacht. 

n und gerede

rer Existenz w

insicht auch 

n‐)Gruppe In

sondere dan

ss man ihnen

Problem an

hlenmäßig w

en und/oder

ch Fragen an

täten von In

es gesellscha

raster zu fun

) reden ohne

n, was is
ndig, Intersex

sen anzueign

eren Medien

ein Vogel“.

e eigene The

ealitäten zu z

n und Autori

Texte von Int

d Widerstan

wird, sollte si

 Inter* als ei

ng mit Inters

deren Interes

men werden,

heit. Auch d

ng und Verg

nisierten Ges

ahr, einen O

tät zu negier

et ohne Texte

wird dadurc

 ein Problem

ter* anwese

nn, wenn auc

n quasi nie b

, nämlich da

wenig Betroff

r zu schreibe

n: 

nter* spreche

aftlichen Um

ktionalisiere

e in Essentia

st wichtig
xualität und 

nen, u.a. inde

beiträgen. B

eoriebildung 

zeigen. 

täten zu Wo

ter* lesen, D

ndbewegunge

chtbar gema

igenständige

exualität – o

sse für Inter*

, als Exot_inn

urch diesen 

ewaltigung a

sellschaften.

pferstatus fe

ren, also all d

e und Mater

h fortgeschr

m sein, dass g

end sind, für 

ch vermittelt

begegnet und

ss es verglei

fene und no

en. 

en ohne Voy

mgangs mit In

en? 

lismen zu ve

g und hil
den gesellsc

em Inter* zu

Besonders gu

funktionalis

ort kommen, 

Dokumentati

en von Inter

acht werden,

e Menschen,

ft weniger th

*, wo diese r

nen mit beso

‚Zugang‘ we

ausgeblende

estzuschreibe

das, was Inte

rialien von ih

ieben. 

grundsätzlich

die ein solch

t wird, dass I

d folgerichtig

chsweise we

ch viel wenig

eurismus un

ntersexualitä

rfallen? 

lfreich? 
chaftlichen U

gehört wird 

t geeignet fi

iert werden.

nicht bloß a

onen ansehe

* sollten wa

, ebenso abe

als Individue

heoretisch a

romantisiert 

onderem Fre

rden sowoh

et wie auch In

en und Wide

er* als Mensc

hnen zu verw

h davon ausg

hes Gespräch

nter* eine k

g auch nicht 

enig Materia

ger, die bere

nd Funktiona

ät aufklären o

Umgang zum

– live, in For

inde ich (AH)

. Daraus folg

als Betroffen

en, …) 

hrgenomme

er auch der W

en mit eigen

6

ls vielmehr 

als Ge‐

eakstatus, 

l Wider‐

nter*‐

erstand von 

chen jen‐

wenden. Die 

gegangen 

h mitunter 

leine Min‐

in eben je‐

l zu Interse‐

eit sind, über

lisierung 

ohne Inter*

 Thema zu 

rm von Tex‐

) die Doku‐

gt: 

e (sondern: 

en und un‐

Widerstand 

nen Interes‐

6 

r 



Andreas He
andreas.hec
 

sen, Vor

bar werd

 Von dah

patholog

 Inter* dü

 Die Besc

eine Art 

Punkt, a

Inter*‐Kö

ausgesta

sprechen

 Es sollte 

sensible

 Schlusse

auch wie

ßeren Ko

Normen

die Unte

schlecht

Medizink

Inter* (P

negiert w

 

Diskuss
In der Disku

 Eine Frag

dass es i

tenmate

nach me

manche 

wenig ih

Intersex‐

Drittel a

deres Ar

mit einh

schlecht

Immer m

Umso en

chungen

                     
5  Es ist zud

Gruppe m

muss dav

und die e

eher unsi

echler 
chler@disse

lieben, Wün

den.5 

er sollte bei 

gisiert, sonde

ürfen nicht m

chäftigung m

von Essentia

n dem diese

örper und ge

attet werden

n bei gleichz

grundsätzlic

r Umgang vo

endlich sollte

eder weggen

ontext geste

 thematisier

erschiede aus

 herzustellen

kritik, etc. Da

Pathologisier

werden. 

sion und 
ussion wurde

ge richtete s

n der Bunde

erial. Zudem 

edizinischer L

Sportlerin b

hre sozialen U

‐‚Syndromen

ngegeben w

rgument star

ergehenden

smerkmalsg

mehr Mensch

nger und fein

n“ gibt es. Die

                      

dem so, dass e

mit der Grupp

von ausgegang

ein politisches

ichtbar bleibe

ns.de 

schen, Bedü

der Behand

ern mit Wide

mit Trans* ve

mit Körpern u

alismus folgt

 Körper als G

esellschaftlic

n. Es gilt also

eitiger Anerk

ch davon aus

orherrschen.

e der Fokus (d

nommen wer

llt werden. E

rt werden, di

szublenden. 

n: zur Behind

abei sollte da

rung, Genital

offene F
en verschied

sich nach der

esrepublik ke

darf aber oh

Lesart „inter

ei einem Ch

Umfelder. Da

n‘ und eine d

wird. Auf ideo

rk gemacht w

 medizinisch

ruppen, Dur

hen weichen

nmaschiger s

e medizinisc

                 

es auch Inter*

e derjenigen s

gen werden, d

 Interesse hab

en. 

rfnissen, etc

lung des The

erfahrnissen

erwechselt o

nd realer Ma

t. Es gibt Kör

Geschlechtsk

ch mit einem

, der ideolog

kennung (un

sgegangen w

 

der nicht sel

rden und der

Es sollten bei

e alle Mensc

Zudem mac

dertenbeweg

arauf geacht

lverstümmel

Fragen 
ene Aspekte

r Anzahl Inte

eine systema

hnehin nicht 

sexuell“ sind

romosoment

azu kommt e

dramatisch h

ologiekritisch

werden: Die O

hen Ausdiffer

chschnittsda

n von der ang

skaliert wird,

he Diagnosti

gibt, die mit d

steht, die sich

dass sich in er

ben und von d

c., die nichts 

emas nicht m

 und Lebens

oder mit LGB

aterie heißt 

per, und die

körper wahrg

m erwarteten

gischen Wah

nd Schutzbed

werden, dass 

ten voyeuris

r gesellschaf

ispielsweise 

chen betreffe

ht es Sinn, Z

gung, zu Kind

tet werden, d

lung, Zwangs

e aufgegriffen

r* in Deutsch

atische Erfass

außer Acht g

d, das teilwei

test das erst

eine unbestim

ohe Selbstm

her und gend

Obsession n

renzierung u

aten und Gre

gestrebten G

, umso mehr

ik zerstört so

den Operatio

h politisch org

rster Linie diej

daher auch m

mit ihrem D

mit der Mediz

realitäten vo

TQ‐Anliegen

in keiner We

se sind verle

genommen w

 Set von Iden

rnehmung e

dürftigkeit) d

Inter* anwe

stische und ü

ftliche Umga

medizinisch

en („Wir sind

usammenhä

derrechten, 

dass die je sp

skastration, Z

n. 

hland. Hierzu

sung gibt und

gelassen we

ise gar nicht 

te Mal, dass 

mmte Anzah

mordrate, die

derinformiert

ach zweigesc

und Feinskali

enzwerten ge

Geschlechtse

r Menschen f

o die Gewiss

nen zufrieden

anisiert und a

jenigen lautst

ehr wahrgeno

asein als Inte

zin angefang

on Inter*. 

n in Eins gese

eise, dass hie

etzbar. Ideolo

werden: als M

ntitäten, Ver

ines Geschle

es Körpers. 

esend sind un

übergriffige Z

ng mit Inters

e, geschlech

d alle Abweic

änge zu ande

zur Antipsyc

pezifischen E

Zwangshorm

u ist zunächs

d von daher 

rden, dass di

wissen (so e

sie „intersex

l von Abtreib

 von Inter*‐I

ter Ebene so

chlechtlichen

erung von im

eneriert ein l

indeutigkeit 

fallen heraus

heit, die sie e

n sind. In welc

artikuliert, ist s

ark organisier

ommen werde

er* zu tun ha

gen werden, 

etzt werden. 

eraus zwinge

ogisch wird e

Mädchen‐, Ju

rhalten und 

echtskörpers

nd ein diesb

Züge trägt) v

sexualität in 

tliche und se

chungen“), o

eren Themen

chiatriebewe

Erfahrungsw

monverabreic

st einmal fes

auch kein va

iejenigen Me

erfährt beisp

xuell“ ist) und

bungen aufg

Initiativen bi

ollte zudem n

n Körpern un

mmer mehr G

logisches Pa

 ab. Anders f

s, desto meh

eigentlich sc

chem Verhältn

spekulativ. Te

ren, die unzuf

en und die ‚Zu

7

aben, sicht‐

die stets 

end irgend‐

es ab dem 

ungen‐ oder 

Begehren 

s zu wider‐

ezüglich 

von Inter* 

einen grö‐

exuelle 

ohne dabei 

n als Ge‐

gung, zu 

elten von 

chung) nicht

tzustellen, 

alides Da‐

enschen, die

pielsweise 

d ebenso 

grund von 

is zu einem 

noch ein an‐

nd der da‐

Ge‐

radoxon: 

formuliert: 

hr „Abwei‐

chaffen will.

nis diese 

endenziell 

frieden sind 

ufriedenen‘ 

7 

 

e 



Andreas He
andreas.hec
 

 Eine and

schaftlic

nicht ope

lustangs

Problem

und aufg

Besonde

ren‘/Ver

keit“, als

vorderst

Show, ni

geht auc

muttere

keit ein e

 Offen bl

Diskurse

lung von

Seite, die

vermein

dizin, die

nach wie

chenden

seits die 

Genitalv

tiziert w

tisch und

 

Abschließen

stellt als auc

einen hande

 

 

 

Ich danke Sv

 

echler 
chler@disse

dere Frage w

her Art und 

eriert würde

t einer zweig

m in dieser Ge

grund der vo

ers deutlich w

rstümmelung

so um die Fä

t um die Fähi

icht um Lust,

ch nicht um F

ntfernungen

eugenischer 

ieb aus Zeitg

es. Nur kurz s

n angeblich t

e Frauen und

tlich aufgekl

e Menschen 

e vor nur in a

n Aufmerksam

 Genitalverst

verstümmelu

erden, in De

d rassistisch 

nd zum Work

ch zwei Mög

elt es sich hi

ven Glawion

ns.de 

war die nach d

haben nichts

en. Als zentra

geschlechtlic

esellschaft be

orherrschend

wird dies in d

gen: Bei eine

higkeit zu he

igkeit, im Ste

, Spaß, befrie

Fortpflanzun

n, …) zeugung

Diskurs: die 

gründen eine

soll hier erwä

raditionellen

d Mädchen u

ärte, gleichb

hilft, einer la

außereuropä

mkeitsökono

tümmelung 

ung, Folter un

eutschland no

gesehen we

kshop wurde

glichkeiten, I

erbei um ein

n, Katharina D

 

den eigentlic

s mit den an

ale Motivatio

ch organisier

ekommen, s

den Machtstr

den offizielle

er Verweiblic

eterosexuelle

ehen pinkeln

edigenden S

ng – viele Inte

gsunfähig. H

„Entarteten

e historische 

ähnt werden

n, patriarcha

unterdrücken

berechtigte, 

angen kolon

äischen Länd

omien verko

an Mädchen

nd sexualisie

och nicht ein

rden. 

e sowohl noc

ntersexualitä

n Gedicht, zu

Debus, Olaf S

chen Gründe

geblichen Pr

onsagenten s

rten Gesellsc

sondern dies

rukturen ihre

en medizinisc

chung geht e

em Penetrat

n zu können. 

Sex, integre K

er* werden d

Hier kreuzt sic

n“ soll sich ni

wie geograp

n, dass die vo

len Clansyst

n und ihnen 

moderne, w

ialistisch‐ras

dern und Kult

ppelt. Der w

n und Frauen

erte Gewalt g

nmal zur Ken

ch die oben a

ät in Lehr‐ un

um anderen u

Stuve und Kl

en für die Ope

roblemen zu

sind Homose

chaft zu best

e Gesellscha

e Probleme z

chen Zielen f

es stets um d

tionssex; bei 

Es geht also

Körper und e

durch die Op

ch mit dem P

cht fortpflan

phische Vero

orherrschend

emen in afri

Gewalt antu

estliche Wel

ssistischen Tr

turen gesuch

westlich‐aben

n in Afrika zu

gegenüber K

nntnis zu neh

angeführte D

nd Lernkonte

um eine Film

aus Schwerm

erationen. D

tun, die Inte

exualitätsabw

immen. Es si

ft, die ein Pr

zu den Probl

für die ‚Korre

ie sogenann

einer Vermä

o um reine Pe

ein stimmiges

perationen (K

Paradigma d

nzen. 

rtung des In

de dichotom

kanischen Lä

un, und auf d

t mit ihrer p

radition folgt

ht und gefun

ndländische Q

ächten, and

indern, die a

hmen, muss v

Definition zu 

exten zum Th

m‐Dokumenta

ma für ihre A

Die Gründe si

er* bekämen

wehr und Ide

ind nicht Inte

roblem mit I

lemen von In

ektu‐

nte „Kohabita

ännlichung g

erformanz, u

s Körpergefü

Kastrationen

er Zweigesc

tersexualität

misierte Gege

ändern auf d

der anderen 

präzisen, saub

t. Gewalttäti

nden und mit

Quasi‐Konse

dererseits jed

als intersexu

von daher al

 Intersexuali

hema zu ma

ation. 

Anmerkunge

8

nd gesell‐

n, wenn sie 

entitätsver‐

er*, die ein 

nter* hat 

nter* macht.

ationsfähig‐

geht es zu‐

um die 

ühl. Und es 

n, Gebär‐

hlechtlich‐

ts‐

nüberstel‐

er einen 

Seite eine 

beren Me‐

igkeit wird 

t entspre‐

ns, einer‐

doch die 

ell diagnos‐

s chauvinis‐

ität vorge‐

chen. Zum 

n. 

8 

 



Andreas He
andreas.hec
 

Material
 

Als intersex

Heißt die W

heißt seelisc

heißt in alle

heißt nachc

heißt kontro

heißt von e

heißt sexue

heißt, bis zu

die Lügen e

heißt Distan

seiner Grun

heißt gesell

werden, 

heißt sich K

heißt eine C

mehr als nu

heißt erken

 

Aus: AGGPG

 

Die Katze w

Dokumenta

Themen sin

familiären S

prozesse, Ü

 

echler 
chler@disse

l für die p

xuell deklarie

Welt mit ande

che Folter, V

en wesentlich

colorierte sch

olliert und ze

ngen Bezugs

ell verstümm

um unweiger

ntlarven, 

nz zu gewinn

ndrechte, 

schaftliche S

Konzepte übe

Chance für ei

ur zu überleb

nen, dass die

G/REITER: It A

wäre eher ein

ation, in der 

nd u.a. die W

Schweigegeb

berleben, Be

ns.de 

pädagog

ert werden 

eren Augen z

Vergewaltigu

hen Punkten

hwarzweiß‐R

ensiert zu we

spersonen ve

elt zu werde

rlichen Kolla

nen von der U

Strukturen al

erlegen, die s

in Leben jen

ben 

e Täter zu de

All Makes Per

n Vogel 

Inter* sehr o

Widerfahrniss

boten, gepräg

eziehungen, 

 

gische un

zu sehen, 

ng und Men

n belogen zu 

Raster als Far

erden, 

erraten und v

en und einen

ps ein elende

Utopie eines

ls primitiv zu

sich nicht na

seits des Mö

en bestbezah

rfect Sense –

offen und mu

e von Pathol

gt durch Uns

geschlechtli

nd Bildu

nschenversuc

werden, 

rbe und Vielf

verkauft zu w

n fremden Kö

es Leben zu 

s für Gerecht

u entlarven u

ch den Vorst

öglichen zu e

hlten Berufsk

– Ein Beitrag 

utig von ihre

logisierung, 

sicherheit, Tr

che Verortu

ngsarbe

che kennenz

falt verkauft 

werden, 

örper oktroyi

führen und s

tigkeit sorgen

und dennoch

tellungen an

entwickeln un

kreisen gehö

über Geschle

n eigenen bi

medizinische

rauer, Angst

ngen, Kraft u

it 

ulernen, 

zu bekomm

iert zu bekom

sich umbring

nden Rechtss

 ständig mit 

derer richte

nd in einer d

ören. 

echt, Zwitter

iografischen 

er Folter, sex

, aber auch S

und Stärke. 

en, 

mmen, 

gen zu wolle

systems und

ihnen konfr

en, 

dichotomisie

r und Terror,

Erfahrungen

xualisierter G

Selbstermäc

9

n oder all 

d Beachtung 

ontiert zu 

rten Welt 

 S. 20 

n erzählen. 

Gewalt und 

htigungs‐

9 



Andreas He
andreas.hec
 

Lesen, S
 

Literatur 

AGGPG (199

Bremen.

AGGPG / RE

Terror. E

BITTNER, Me

Darstellu

Main. 

BUTLER, Judi

Verlag, F

INTERSEXUELL

tät? Ham

mensche

INTERSEXUELL

JANSSEN, Jok

AG QUEE

Interven

KLÖPPEL, Ulr

historisc

KOYAMA, Em

unsere L

89. 

 

Filme 

JILG, Melani

in der vie

http://w

PUENZO, Luc

die_den 

dem Film

http://w

TOLMEIN, Ol

burg. (Di

sant ist h

http://w

http://w

 

Homepages

PARALLELBER

ANDERE G

http://in

INTERNATION

VEREIN INTER

echler 
chler@disse

Sehen un

97): Hermap

. 

EITER, Michel 

Eigendruck, B

elanie / GEWE

ung von Lesb

ith (2009): D

Frankfurt am

LE MENSCHEN 

mburg. (Kind

en.net/Publi

LE MENSCHEN 

ke (2009): Th

ER STUDIES (Hr

tionen. Män

rike (2010): X

che Studie zu

mi / WEASEL, L

ehre zu Inter

e (2007): Die

er Inter* aus

www.die‐katz

cía (2007): XX

15‐jährige_n

m kommt ein

www.xxy‐film

iver / ROTERM

ie bekanntes

hier, dass nic

www.das‐vero

www.transge

s 

ICHT ZUM 5. S

GRAUSAME, UN

ntersex.schat

NALE VEREINIGU

RSEXUELLE MEN

ns.de 

nd Hören

phroditen im 

(Hg.) (2000)

Bremen. 

ERKSCHAFT ERZ

ben, Schwule

Die Macht der

m Main, S. 17

E.V. / SCHMID

erbuch zu ve

kationen/Lila

E.V.: Schatte

heoretisch int

rsg.): Verque

nerschwarm

XX0XY ungelö

r Intersexual

Lisa (2003/20

rsex verände

e Katze wäre

sführlich und

ze‐ist‐kein‐vo

XY. Spielfilm 

n intersexue

ne Vergewalt

m.de/ 

MUND, Bertra

ste Dokumen

cht nur Betro

ordnete‐ges

nder‐net.de/

STAATENBERICH

NMENSCHLICHE

ttenbericht.o

UNG INTERGES

NSCHEN E.V.: h

n 

20. Jahrhund

): It All Make

ZIEHUNG UND W

en, Bisexuelle

r Geschlecht

‐23 (Teil der 

DCHEN, Gerda

erschiedenen

a.pdf 

enberichte. h

tersexuell. W

eerte Verhält

m Verlag, Ham

öst. Hermaph

lität. Transcr

001): Von de

ern. In: Die P

e eher ein Vo

d persönlich 

ogel.de/ 

(86 Min.), A

lle_n Alex m

tigungsszene

am (2001): D

ntation zum 

offene, sonde

chlecht.de/

/Film/doku/g

HT DER BUNDE

E ODER ERNIEDR

org/ 

CHLECHTLICHE

http://www.

dert zwische

es Perfect Sen

WISSENSCHAF

en, Trans* un

ternormen un

 Einleitung: G

a / KRAWINKEL

n Körpern/In

http://interse

Wie intersexu

tnisse. Inters

mburg, S. 16

hroditismus,

ript, Bielefeld

er sozialen Ko

hilosophin, N

ogel… Dokum

über ihr Leb

Argentinien/F

mit wundersc

e vor!) 

Das verordnet

Thema Inter

ern auch Elte

geschlecht.h

SREPUBLIK DEU

RIGENDE BEHA

ER MENSCHEN 

.intersexuell

en Eliminatio

nse – Ein Bei

FT (2011): Ge

nd Inter* (LS

nd die Grenz

Gemeinsam 

L, Ivonne (20

ntersexualitä

ex.schattenb

uelle Mensche

sektionale, ök

5‐184. 

 Sex und Gen

d. 

onstruktion z

Nr. 28, 14. Jg

mentation (55

en sprechen

Frankreich/S

hönen, langs

te Geschlech

rsexualität in

ern und Med

html 

UTSCHLAND ZU

ANDLUNG ODER

(IVIM): http:

e‐menschen

n und Wider

trag über Ge

schlechterko

BTI) in Schulb

en des Mens

handeln). 

009): Lila ode

t) http://ww

bericht.org/ 

en zwischen 

konomiekriti

nder in der d

zu sozialer W

g., Dezember

5 Min.). (Seh

n.) 

panien. (Einf

samen Bilder

ht. Dokument

n Deutschlan

diziner zu Wo

UM ÜBEREINKO

R STRAFE (CAT

://www.inte

.net/ 

rstand. Eigen

eschlecht, Zw

onstruktionen

lbüchern. Fra

schlichen. Su

er was ist Int

ww.intersexu

den Zeilen b

ische und str

deutschen M

Wirklichkeit. W

r 2003, Tübin

hr gute Doku

fühlsamer Sp

rn. Triggerw

tation (62 M

nd überhaupt

ort kommen

OMMEN GEGEN

T): 

ersexualite.de

10

ndruck, 

witter und 

n und die 

ankfurt am 

uhrkamp 

tersexuali‐

uelle‐

bleiben. In: 

rategische 

edizin. Eine 

Wie wir 

ngen, S. 79‐

mentation, 

pielfilm über

arnung: In 

Min.), Ham‐

t. Interes‐

.) 

N FOLTER UND 

e 

0 

r 


